
     GREEN STEP e.V., Am Loisachbogen 5, 82515 Wolfratshausen 
     Tel +49-151-20 66 5343 
     Fax +49-8171-34 56 68 

www.green-step.org  
info@green-step.org  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

JJAAHHRREESSBBEERRIICCHHTT  
22001155  

  
 

 

GGRREEEENN  SSTTEEPP  ee..VV..  
VVRR220011220066  

GGEEMMEEIINNNNÜÜTTZZIIGG  IIMM  SSIINNNNEE  DDEERR  §§§§5511  FFFF  AAOO  UUNNDD  GGEEHHÖÖRRTT  ZZUU  DDEENN  

§§  55  AABBSS..  11  NNRR..  99  KKSSTTGG  KKÖÖRRPPEERRSSCCHHAAFFTTEENN..  

  



     GREEN STEP e.V., Am Loisachbogen 5, 82515 Wolfratshausen 
     Tel +49-151-20 66 5343 
     Fax +49-8171-34 56 68 
 

www.green-step.org  
info@green-step.org  

 

 

2 

 

 

Vorwort 

 

Liebe Mitglieder, Förderer und Unterstützer,  

liebe Interessierte an GREEN STEP e.V., 

 

die Krisenherde der Welt produzieren jedes Jahr Millionen von Flüchtlingen. Im Jahr 2015 haben 

nun auch wir in Europa die Auswirkungen zu spüren bekommen. Millionen von Menschen sind 

vor Krieg und Terror, aber auch vor veränderten Umweltbedingungen und wirtschaftliche Not 

oder Stagnation zu uns geflohen.  

 

Wir von GREEN STEP versuchen seit unserer Gründung einige dieser Fluchtursachen in den 

Ländern zu begegnen, damit die Lebensumstände der Menschen vor Ort verbessert werden. Der 

Einsatz von erneuerbaren Energien in Ländern wie Kamerun kann helfen, Wirtschaftskraft vor 

Ort in Form von kleinen Handwerksbetrieben zu ermöglichen. Diese wiederum bringen mit der 

erzeugten Elektrizität Strom in Gebiete, die dadurch eine Entwicklungsmöglichkeit und damit 

weitere Beschäftigungsmöglichkeit haben. Und das ganze ohne schädliche Auswirkungen auf 

das Weltklima. Die Schule für Erneuerbare Energien in Kamerun steht noch ganz am Anfang mit 

vielen Schwierigkeiten, aber so hoffen wir, zukünftig eine Vielzahl von Handwerker wie Joseph 

Mailong auszubilden, die die Idee der Nutzung der Erneuerbaren Energie in Kamerun verbreiten 

wird. 

 

Eine biologische Landwirtschaft erhöht das Einkommen der Erzeuger der Lebensmittel  und hilft 

den Boden vor einer langfristigen Übernutzung zu schützen. Schulungen dazu veranstaltet 

unser Partner Friends of Nature in Kamerun. Die Organisation  stößt auf reges Interesse bei den 

lokalen Bauern, die langfristige Nutzung dieser Anbaumethoden benötigt jedoch Zeit und 

Marktzugang.Unser Beitrag ist klein, aber wir wollen dennoch in Kamerun weiterarbeiten. Und 

vielleicht können wir auch Menschen hier in Deutschland unsere Ideen weitergeben, so dass sie 

in Ihre Herkunftsländer zurückkehren und dort eine nachhaltige Zukunft auch auf einer kleinen 

Ebene mit Solar-, Wind-, und Wasserkraft für ländliche Gebiete aufbauen. Dazu haben wir 

bereits in 2015 gemeinsam mit STUBE Rheinland einen Workshop mit jungen Menschen aus 

über 5 Ländern zum Thema Kleinwindanlagen durchgeführt. 

 

 

Eure  

Johannes, Gesa und Cornelia 
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A) Projektaktivitäten 
 

1. Schule für Erneuerbare Energien und Umwelttechnik 
 
Nachdem unsere Mitgliederversammlung 2014 beschlossen hatte, den Kontakt mit HOTPEC 

wieder zu suchen, haben wir dieses Jahr mehrfach mit HOTPEC per Email kommunizieren 

können. Es gab erfreuliche Neuigkeiten. Am Gebäude wurde weitere Fertigstellungsarbeiten 

vorgenommen, so dass nun alle Räume genutzt werden können.  

 
 

Das kollabierte Werkstattdach wurde entfernt und soll nun mit einem Stock erweitert werden. 

Die benötigten Mittel sollen von dritter Seite kommen.  
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Besonders erfreut waren wir über die Nachricht, dass erste Handwerkskurse wieder angeboten 

werden. Hanne Ramminger aus Deutschland unterrichtet nun regelmäßig Frauen in 

Hauswirtschaftslehre, Nähen und Seifenherstellung.  

 

 
 

Status: Projekt Bau der Schule abgeschlossen; weitere Unterstützung der Lehre 

geplant 
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2. Energieversorgung der Schule 

Ebenfalls positive Nachrichten haben wir bezüglich der Solaranlage erhalten. HOTPEC hat nun 

einige Batterien erworben und das System versorgt die Schule und das Waisenhaus nun 

stundenweise mit Strom für die Beleuchtung.  

 
Wir werden nun wieder technischen Rat anbieten, damit das System auf die gesamte Leistung 

ausgebaut werden kann. 

 

 

Status: finanzielle Unterstützung des Projekts derzeit gestoppt, fachliche 

Unterstützung wird weiter angeboten. 
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3. Unterstützung eines lokalen Handwerkers im Bereich erneuerbare 
Energien – Nature Power Engineering Ets. 

Joseph konnte in diesem Jahr viele kleine Projekte umsetzen. Hervorzuheben ist eine 

Solaranlage in einer Berufschule im Nordwesten von Kamerun bei der wir bei der technischen 

Dimensionierung halfen:  
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Status: Projekt in der Umsetzung 
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4. Jatropha 
 
Friends of Nature experimentierte 2015 mit verschiedenen Rezepten für die 
Jatrophaseifenproduktion. Die größte Herausforderung ist die Entfernung zu den Dörfern, in 
denen Jatropha bereits als Hecke genutzt wird. Durch großen Transportaufwand verteuert sich 
der Grundstoff der Seife, die Jatrophanüsse. Hier werden wir an einer praktikablen Lösung 
arbeiten müssen. 
 

 
Außerdem hat Friends of Nature verschiedene Broschüren zu den Themen Jatropha und 

Boakashi erstellt, die nun bei den Seminaren und Workshops verteilt werden. 

 

 
 

 

Status: Projekt in der Umsetzung 
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5. Nachhaltige Landwirtschaft 

Auch das Bokashi Projekt des Vereins Friends of Nature wurde 2015 von uns weiter unterstützt. 

Es wurden zwei Workshops veranstaltet um Kleinbauern das Konzept des Naturdüngers Bokashi 

nahezubringen. Im Fokus standen in diesem Jahr insbesondere die Kleinbauern in der 

Umgebung von Buea, die beim intensiven Anbau von Gemüse wie Tomaten sehr stark von dem 

Einsatz von Pestiziden und Mineraldünger abhängen. 

 

Eine Projektanfrage bzgl. dem Aufbau einer Hühnerzucht in Käfigen von Friends of Nature 

haben wir nach Befragung unserer Mitglieder in der Mitgliederversammlung abgelehnt, da es 

das Projekt zum einen keine Innovation bot, zum anderen aber vor allem keine 

umwelttechnische und ethische Verbesserung der Tierhaltung mit sich brachte. 
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Status: Projekt in der Umsetzung 
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6. Windradworkshop mit Stube Rheinland 
 

Am letzten Maiwochenende veranstaltete STUBE Rheinland (STUBE steht für 

Studienbegleitprogramm für Studierende aus Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa) 

die STUBE-Summer-School (Ferienakademiean der ESG Köln und FH Köln).  
 

 
Das Thema war: „Drei Flügel im Wind: Eine Selbstbau-Anleitung für Kleinwind-Turbinen“. 

Dazu waren wir eingeladen die Veranstaltung zu leiten, an der 5 Studentinnen und 8 

Studenten aus der ganzen Welt teilnahmen. Hier der Bericht eines Teilnehmers: 
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Lernziel:  

Diese Summer School richtete sich vor allem an Studierende, die sich für erneuerbare 

Energien interessieren, und die lernen wollten, selber eine kleine Windturbine zu bauen. 

Von der Theorie zur Praxis: Die Studierenden sollten die einzelnen Schritte bei der 

Fertigstellung einer Windturbine selbst miterleben. Wir wollten zeigen, dass auch 

handwerkliche Fertigkeiten eine große Wertschätzung verdienen.“ 
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Inhalt und Methode: 

Wichtig für die Durchführung des Workshops waren die langjährigen Erfahrungen des 

Workshop-Leiters Johannes Hertlein von Green step e.V. Der 33-jährige Volkswirtschaftler 

Hertlein war bereits mit zwölf Jahren von der Windenergie fasziniert und hat damals sein 

erstes Windrad gebaut. Mit „Green Step“ unterstützt er Projekte in Afrika. In M’muock im 

Südwesten Kameruns entstand 2009 mit Beteiligung einheimischer Handwerker die erste 

Pilotanlage des Vereins. 

Ebenso wichtig für das Projekt war die Unterstützung des Instituts für Erneuerbare Energien 

der FH Köln, das uns die kostenlose Nutzung einer geeigneten Werkhalle in der FH Köln 

ermöglichte und uns zwei wissenschaftliche Mitarbeiter an die Seite stellte, die abwechselnd 

unser Projekt hilfreich begleiteten.  

 
Am Mittwoch ging es nach einer Kennenlernen-Runde gleich los. Die Studierenden bekamen 

vor der Projektarbeit zunächst eine theoretische Einführung, die zeigte, dass kleine wie 

große Anlagen im Prinzip gleich funktionieren. Am Mittwochnachmittag erfolgte dann noch 

vor dem eigentlichen Bau eine intensive Einweisung im Umgang mit dem Material und den 

Werkzeugen. Am Donnerstag startete dann die eigentliche Arbeit. Von Donnerstagvormittag 

bis Samstagabend waren die Teilnehmer handwerklich beschäftigt. Sie lernten, wie die 

Flügel aus Holz gebaut werden. Für den Bau des Generators mussten sie die Spulen wickeln, 

Metallscheiben zuschneiden und den Stator gießen. Für den Gondelbau nahmen die 

Studierenden auch zum ersten Mal in ihrem Leben ein Schweißgerät in die Hand. Aber es 

wurde nicht nur mit der Hand geschweißt, das ganze Projekt schweißte die Gruppe 

zusammen. Johannes Hertlein in seiner ruhigen Art, fand eine gute Mischung zwischen 
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Erklären und selber machen lassen. Am Schluss wurde es dann ein bisschen hektisch, weil 

die Zeit nicht ganz ausreichte. Die Windturbine wurde zwar fertig, muss als geplantes 

Ausstellungsstück aber noch ein wenig nachgebessert werden. Die Studierenden konnten 

aber nach der Fertigstellung den erzeugten Strom der Windturbine messen. Ein 

wissenschaftlicher Mitarbeiter der  FH Köln vom Institut für erneuerbare Energien wird die 

Windturbine noch auf einen fahrbaren Untersatz stellen, damit sie mobil genutzt werden 

kann.  Die kleine Windturbine soll in Zukunft sowohl für den Einsatz von erneuerbaren 

Energien werben als auch für die STUBE-Arbeit.  

 

 
Moderne Windenenergie-Anlagen aus industrieller Herstellung haben eine Nennleistung von 

zwei bis fünf Megawatt. Auch wenn die tatsächliche Leistung nach Standort und 

Windverhältnissen abweicht: Die Dimensionen sind ganz andere als bei kleinen Anlagen. 

Johannes Hertlein, Leiter der Werkstatt in der Summer School in Köln und Vorsitzender des 

Vereins „Green Step“, ist dennoch überzeugt, dass auch kleine Windanlagen einen Beitrag 

für die Umwelt und zur Verbesserung von Lebensumständen leisten. In entlegenen Gebieten 

könnten Dorfbewohner so zum Beispiel mit dem Strom abends Licht erzeugen, Radio 

empfangen oder ihr Handy aufladen. (aus einem Bericht über die Summer School von Ralf 

Müller, EKiR) 

 

Flankiert wurde die handwerkliche Arbeit inhaltlich von zwei Gesprächen. Am Freitagmittag 

hatten wir den Umweltbeauftragten der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR), Herrn 

Richard Brand zu Besuch, der in früheren Zeiten für den DED auch in Afrika tätig war. Von 



     GREEN STEP e.V., Am Loisachbogen 5, 82515 Wolfratshausen 
     Tel +49-151-20 66 5343 
     Fax +49-8171-34 56 68 
 

www.green-step.org  
info@green-step.org  

 

 

15 

 

ihm erfuhren die Teilnehmer mit welchen Forderungen, Aktionen und Kampagnen sich die 

Evangelische Kirche für Umweltfragen engagiert.  

 

 
 

Herr Brand berichtete ausführlich über den Ökumenischen Pilgerweg für Klimagerechtigkeit, 

der vom 13. September bis 28. November 2015 von Flensburg nach Paris führt, um ein 

starkes kirchliches und öffentliches Signal zu setzen im Vorfeld der Internationalen 

Klimakonferenz in Paris. Dabei streifte die Diskussion auch die Frage, wie sich die Kirche als 

Akteur bei gesellschaftspolitischen Auseinandersetzungen einbringt.  

 

(Durch die Vermittlung von Herrn Brand konnte übrigens auch die fehlende Lücke im Budget 

für die Summer School geschlossen werden, wofür ich auch an dieser Stelle noch einmal 

herzlich danken möchte. Ebenso vermittelte er uns die Berichterstattung auf der Homepage 

der EKiR und damit einhergehend ein Fotoshooting mit einer professionellen Fotografin, 

deren Fotos wir für die Erstellung eines Flyers nutzen möchten.)  

 

Am Freitagabend besuchte uns dann noch Herr Bernd Blaschke vom Verein Leben Lernen 

Helfen e.V. Im Rahmen der "Nacht der Wissenschaften" hatte er auf Einladung der FH 

Düsseldorf einmal eine Bastelaktion für Solar-Taschenlampen in den Rheinterrassen 

durchgeführt. Eine solche Solartaschenlampe brachte er zur Anschauung mit und erzählte 

von den vielfältigen Aktivitäten seines Vereins. Besonders die Frage der Teilnehmer(innen), 

was sie nach der Rückkehr in ihr Heimatland mit dem erworbenen Wissen anfangen 

könnten, hat uns sehr bewegt. Ein junger Mann aus Pakistan wies darauf hin, dass die 
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Villageboomlampe mit 15 € von seinen Landsleuten kaum bar bezahlt werden könnten, aber 

was kann man sonst unternehmen, wenn man z.B. in das Solargeschäft einsteigen will?  

 

In ihrer Freizeit wurden die Teilnehmer(innen) am Donnerstagabend zu einer Stadtführung 

durch die Kölner Altstadt eingeladen und am Samstagabend zu einem Grillabend in der ESG 

Köln. 

 

 
 

Auswertung: 

Am Ende gab es viel Lob und Anerkennung für die Summer School. Alle Teilnehmer 

bedankten sich bei Johannes Hertlein für seine Geduld und Ermutigung, wenn es mal nicht 

so gut lief.  Es wurde aber auch deutlich, dass diese Summer School eine echte 

Herausforderung für die Teilnehmer war. Bis auf zwei haben alle Teilnehmer sehr gut 

mitgearbeitet. Ich habe die TN dafür bewundert, mit welcher Offenheit sie auf die neuen 

Herausforderungen zugegangen sind. Die meisten TN hatten nicht erwartet, dass sie so viel 

handwerklich selber machen müssen. Einige dachten, sie müssten nur fertige Teile 

zusammensetzen. Die Ausschreibung hätte da klarer sein können.  

 

Hier noch ein paar Aussagen der Teilnehmer selbst: 

 

“I have learnt many many things from this workshop. The most important thing is, that now 

I have learned how to construct a generator. I already knew theory behind the electro –

generator, but here I have learnt to build it with my own hands.” 
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“Energy is everywhere, we just don’t see it. Now I know how to take it from wind and bring 

it to our home.” 

 

„Ich dachte, eine Windturbine wäre viel einfacher zu bauen, aber man braucht doch ein 

gewisses Fachwissen. Vor allem die Flügel brauchten viel Zeit: Messungen und Genauigkeit.“ 

 

„In meinem Studium an der Uni habe ich viele Sachen in der Theorie gelernt und überhaupt 

keine Ahnung über die Praxis gehabt. Hier habe ich mehr verstanden, was ich an der Uni 

gelernt habe.“ 

 

„Nur Theorie ist langweilig, Praxis macht mehr Spaß“ 

 

„Am Anfang hatte ich gedacht, dass der Aufbau der Windturbine einfach wäre. Aber 

während der Summer School war das total anders. Man muss Geduld haben und präzise 

sein.“ 

                 

 

Wir möchten uns herzlich bei Ulrike Behmenburg von STUBE Rheinland für die 

hervorragende Organisation des Events bedanken. 
 

 
 
 

B) Mitgliederbericht 

Neue Mitglieder 2015          0 

Austritte:           0 

Mitglieder am 31.12.2015         42 
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C) Einnahmen-Überschuss-Rechnung 2015  
 

Bereiche     
A. Ideeller Bereich     
Einnahmen     
Beiträge          300,00 €     
Spenden       1.679,95 €     
Zuschüsse                 -   €     
Schenkungen                 -   €     
Sonstige Einnahmen     
     
Aufwendungen     
Projekte Ausland (SDP, Jatropha, RE)                 -   €     
Projekt Schule                 -   €     
Aktivitäten Inland                 -   €     

Verwaltung, Versicherung, Porto und 
Homepage -        582,11 €     
Personal                 -   €   19% der Einnahmen inkl. Buch  
Abschreibungen                 -   €     
Sonstige Aufwendungen                 -   €     
     
B. Vermögensverwaltung     
Einnahmen     
Zinsen              0,25 €     
Wertpapiere                 -   €     
Sonstige Einnahmen                 -   €     
     
Aufwendungen     
Nebenkosten Geldverkehr                 -   €     
Sonstige Kosten                 -   €     
     
vereinnahmte Umsatzsteuer                 -   €     
verauslagte Vorsteuer                 -   €     
Umsatzsteuerzahlungen                  -   €     
     
C. Zweckbetriebe     
Einnahmen     
Ausgaben     
   
D. Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe  
Einnahmen   
Buch "Drei Flügel im Wind"       1.149,00 €   
Ausgaben   
Buch "Drei Flügel im Wind" -     1.326,05 €   
   
Jahresüberschuss / -fehlbetrag       1.221,04 €   
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Die Verwendung des Überschusses aus Einnahmen ideeller Bereich, Vermögensverwaltung und 
Mitgliedsbeiträge wird wie folgt aufgeteilt: 

30,08 € werden gemäß AO zu 58 Nr.6 (einschließlich 1.945,95 € aus 2014) 
als freie Rücklagen für periodisch wiederkehrende Ausgaben 
verwendet. 

                                        3.136,91 €  stellen zweckgebundene Rücklagen dar, die für die 
Projektdurchführung Schule für Erneuerbare Energien und 
Umwelttechnik in Kamerun benutzt werden. 

 

Der Bericht über Einnahmen und Ausgaben wird im Detail auf der Mitgliederversammlung 

dargelegt und vorher von den Vereins-Kassenprüfern geprüft und ist daher vorläufig. Der 

Rechenschaftsbericht wird nach der Versammlung allen Mitgliedern zur Verfügung gestellt. 

 

D) Möglichkeiten GREEN STEP e.V. zu unterstützen 

 
Selbstbauanleitung „Drei Flügel im Wind“ 

Unser Buch steht weiterhin auf unserer Internetseite zum Verkauf zur Verfügung. Der 

Gewinn aus dem Buchverkauf fließt ausschließlich in unsere Projekte.  

 

Benefind 

Seit mehr als drei Jahren ist GREEN STEP e.V. offizieller Spendenempfänger bei der 

Internetsuchmaschine benefind.de. Wählt man dort unseren Verein einmal als 

Spendenorganisation aus und nutzt die Suchmaschine über benefind.de regelmäßig, gehen 

0,5 Cent je Suchabfrage an uns. So kamen bisher knapp 85€ zusammen. Ein kleiner Betrag, 

der gemessen am Aufwand sehr lohnenswert ist. Die Suchergebnisse sind vergleichbar mit 

denen von anderen Suchanbietern. 

 

E) Ausblick auf 2016  

1. Mitgliederversammlung  

Wir planen die Mitgliederversammlung im Herbst 2016 abzuhalten. Geplant ist der 6. 

November 2016 in Wolfratshausen.  

2. Weitere Projekte 
 

Natürlich sollen alle unsere bisherigen Projekte in Kamerun weiter unterstützt werden und 

auch eine Projektreise zur Begutachtung ist geplant. Wir wollen uns zudem wieder etwas 

mehr mit anderen Vereinen vernetzen. 

 


